
KIRCHE FÜR BRUNSMARK, HOLLENBEK, HORST, 
KEHRSEN, KOGEL, SALEM UND STERLEY 

Gemeindebrief
Ev. -luth. Kirchengemeinde Sterley & Kapellengemeinde Salem
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Liebe Gemeinde,

zu Weihnachten begegnen wir der Heiligen Familie. Ob als 
Krippenspiel, Krippenfi guren, ob als Postkartenmotiv, die Heilige 
Familie ist immer gegenwärtig. An der Geburt Jesu im unwirtlichen 
Stall oder an der Verkündigung des Engels können wir Menschen 
teilnehmen. Wir können nachempfi nden, wie Menschen zur 
Heiligen Familie aufbrechen, um Christus zu huldigen. Wir sind 
somit Teilnehmer an der Geburt Jesu Christi und werden von 
der Botschaft Gottes angesprochen. Es geht um die Zuwendung 
Gottes zu uns Menschen und das Kommen Gottes zu uns. Dies 
können wir erfahren und spüren. In der Weihnachtsgeschichte der 
Heiligen Familie wird uns die Frohe Botschaft Gottes zugesagt.
Gott möchte mit uns in Beziehung kommen. Er möchte, dass wir 
Zuversicht fi nden und glauben.

Weihnachten ist auch das Fest der Familie. Viele Menschen 
möchten Weihnachten im Kreis der Familie feiern und dies soll 
harmonisch verlaufen.

05. Dez. 2. Advent

 18.00 Uhr

 Pastor Jessen
12. Dez. 3. Advent

 9.30 Uhr (*)

 Pastor Niedorff 
24. Dez. Heiliger Abend

 Familiengottesdienst

 14.30 Uhr

 Christvesper

 18.00 Uhr

 Pastor Jessen
25. Dez Weihnachtsfest

 9.30 Uhr (*)

 Pastor Jessen
31. Dez. Altjahrsabend
 18.00 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst
01. Jan. Neujahr

 kein Gottesdienst

02. Jan. 1 .  S o n n t a g  n a c h 
Weihnachten

 18.00 Uhr

 Pastor Wegenhorst
09. Jan. 1. Sonntag nach Epiphanias
 9.30 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst
 mit anschließender

 Gemeindeversammlung

23. Jan. 3. Sonntag nach Epiphanias
 9.30 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst
30. Jan. Letzter Sonntag nach 

Epiphanias
 9.30 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst
06. Feb. 4 .  S o n n t a g  v o r  d e r 

Passionszeit
 18.00 Uhr

 Pastor Wegenhorst
13. Feb. Septuagesimae

 9.30 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst t
27. Feb. Estomihi
 9.30 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst
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Gottesdienste in
ST. BARTHOLOMÄUS ZU SALEM

ImPressum

19. Dez. 4. Advent

 9.30 Uhr (*)

 Pastor Jessen
24. Dez. Heiliger Abend

 16.00 Uhr

 Pastor Jessen
26. Dez. 2. Weihnachtstag

 9.30 Uhr (*)

 Pastor Jessen
16. Jan. 2. Sonntag nach Epiphanias
 9.30 Uhr (+)

 Pastor Wegenhorst
20. Feb. Sexagesimae
 9.30 Uhr (*)

 Pastor Wegenhorst

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen fi nden unter Beachtung der 
aktuellen Covid19-Schutzmaßnahmen statt.

Gottesdienste in
ST. JOHANNIS ZU STERLEY

Telefon und E-Mail
Kirchengemeinde:
0 45 45 / 244
kgsterley@kirche-ll.de
Pastor Wegenhorst:
0 45 45 / 244 oder
0 45 45 / 8 9999 70 (privat)
awegenhorst@kirche-ll.de

Kindergarten:
0 45 45 / 581
kitasterley@kirche-ll.de
Öff nungszeiten Kirchenbüro:
Montag  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr.

Weihnachtsgottesdienste 2021
Die Weihnachtsgottesdienste fi nden in diesem Jahr wie gewohnt 
in Sterley am 24.12. um 14.30 und um 18.00 Uhr, in Salem um 
16.00 Uhr, am 1. Weihnachtstag um 9.30 Uhr in Sterley und am 
2. Weihnachtstag um 9.30 Uhr in Salem statt.

Es gilt die 2G-Regel. Bitte bringen Sie Ihren entsprechenden 
Nachweis mit. Auch ist, wegen der begrenzten Anzahl an 
Sitzplätzen, eine Anmeldung im Kirchenbüro erforderlich. Es 
besteht Maskenpfl icht (FFP2 oder medizinische Masken).
Auf diese Weise können wir hoff entlich ohne Erkrankung ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest feiern.

(*) Sonntage, an denen Taufen angemeldet werden können
(+) Gottesdienste, in denen Abendmahl gefeiert wird.

Kinderkirche
für Kindergarten- und 
Grundschulkinder vorrausichtlich 
wieder im kommenden Jahr am 2. 
und 4. Samstag im Monat
von 10.00 bis 11.15 Uhr
Beginn in der Sterleyer Kirche
(22. Januar,12. und 26. Februar)

Kirchenwanderung
Bitte den Aushang an der Kirche 
beachten.

Abendlob - off enes Singen
mit Gitarrenbegleitung
ein Mal im Monat um 18.15 Uhr
nach dem Geläut am Samstagabend
(vorraussichtlich wieder am
15. Januar und 19. Februar)

Kirchenchor
am Montagabend
von 19.00 bis 20.30 Uhr
im Gemeindehaus
am Sterleyer Pastorat
Gemeinsam Bibel lesen
am Mittwochabend
von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Sterleyer Pastorat
Seniorenkreis
am 3. Donnerstag im Monat
von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Gemeindehaus
am Sterleyer Pastorat
(am 16. Dezember, 20. Januar und 
18. Februar).

Veranstaltungen

Dieser Wunsch entspricht insofern dem Weihnachtsgeschehen, weil es auch in diesem Fall um Beziehung 
geht. In der Familie können wir Beziehungen fi nden, die unserem Leben gut tun.

Soweit passt es, im Gedenken an die Heilige Familie im Familienkreis Weihnachten zu feiern. Aber 
Weihnachten ist keine Familienidylle. Die Sehnsucht nach Harmonie entspricht nicht dem Geschehen 
im unwirtlichen Stall.  Sie ist auch wenig hilfreich, weil die Erfahrung lehrt, dass Harmonie nicht an einem 
Weihnachtsfest produziert werden kann. Folglich ist es besser, das Fest locker anzugehen und sich über 
die guten Beziehungen zu freuen.

Weihnachten will nicht Harmonie schaff en sondern vielmehr Gottes Kommen zu uns Menschen aufzeigen. 
Wir fi nden ein Ziel für unser Leben, indem wir glauben. Auch möchte uns Gott Kraft zum Leben geben 
in Krisenzeiten.

Denn: „ Siehe, Dein König kommt zu dir, ein Gerechter und Helfer.“ (Sacharja 9,9).

Ihr Pastor Jessen



Geburtstage
Die Kirchengemeinde gratuliert besonders allen 
Gemeindegliedern, die 70, 75, 80, 85 Jahre oder älter 
werden. Zu diesen Geburtstagen (oder in den Tagen 
danach) ist auch ein Besuch von der Kirchengemeinde 
vorgesehen. Falls Sie die Veröffentlichung Ihres 
Geburtstags oder den Besuch nicht wünschen, melden 
Sie sich gerne im Kirchenbüro.
Brunsmark
31. Dezember  Birgit Donner (80)
05. Januar  Carmen Löffeld (70)
07. Februar  Edeltraud Hofmann (80)
Hollenbek
21. Dezember  Ernst Otto Kaack (87)
06. Januar  Heinz Buchmann (90)
08. Januar  Heinrich Hagemann (93)
31. Januar  Hans-Werner Bergmann (85)
12. Februar  Gisela Voss (88)
Horst
13. Dezember  Christa Köller (86)
24. Dezember  Elfriede Weindler (87)
20. Februar  Rolf Martens (70)
Kehrsen
07. Dezember  Irmgard Siefke (88)
25. Dezember  Günter Kohsmann (80)
15. Januar  Ingrid Schmudlach (85)
Salem
10. Dezember  Helga Teut (91)
21. Januar  Gisela Mrowitzky (91)
22. Januar  Gerda Hoppe (80)
25. Januar  Margret Vieth (89)
23. Februar  Ingrid Kroeg (70)
Sterley
25. Dezember  Jürgen Schafberg (70)
30. Dezember  Bernhard Friedland (70)
30. Dezember  Thea Hartmann (87)
31. Dezember  Karl Ulrich (91)
17. Januar  Günter Röske (94)
18. Januar  Hartmut Schmidt (70)
26. Januar  Hans Sandberg (88)
28. Januar  Manfred Kerst (80)
06. Februar  Horst Nörenberg (70)
13. Februar  Ingrid Mirow (88)
22. Februar  Edeltraud Bartels (87)
24. Februar  Rosita Lienau (70)
29. Februar  Konrad Pöls (70).

„Eine besondere Zeit“
Da ist sie schon wieder, und wie immer ganz plötzlich: 
Die Adventszeit!

Bestimmt haben Sie in Ihrer Familie Ihre eigenen 
Traditionen, diese Zeit zu begehen. Vielleicht starten 
Maria und Josef ihren Weg am ersten Advent und gehen 
jeden Tag ein Stück weiter zur Krippe, um am heiligen 
Abend in Betlehem anzukommen. Vielleicht zünden Sie 
jeden Sonntag bei einem Stück Kuchen und Keksen 
die nächste Kerze am Adventskranz an und singen 
Adventslieder.

Egal welche Tradition Sie mit Ihrer Familie leben – die 
Adventszeit ist immer eine besondere Zeit.

So auch bei uns im Kindergarten. In der ersten 
Adventswoche wird der Kindergarten mit den Kindern 
„geschmückt“. Der Weihnachtsbaum wird von einer 
Gruppe mit Schmuck versehen, eine andere baut 
die Krippe auf und in jeder Gruppe wird es Tag für 
Tag weihnachtlicher. Und mit jedem Tag ist das 
geheimnisvolle und der Zauber der Vorweihnachtszeit 
spürbarer.

Die Kinder werden zusammen mit den Erzieherinnen 
kreativ – es wird gebastelt, gesungen, gebacken und 
jeden Tag rückt mit dem Öffnen eines Türchens vom 
Adventskalender der große Tag ein wenig näher.
Und dann ist es soweit: Der heilige Abend ist da und wir 
feiern Weihnachten und die Geburt von Jesus!
In diesem Sinne wünscht Ihnen und Ihren Lieben 
das gesamte Team des Kindergartens eine frohe, 
besinnliche und freudige Adventszeit und ein ebenso 
schönes Weihnachtsfest!

Taufen, Trauungen und 
Beerdigungen
In der Kirche getauft wurden:
31. Oktober  Elli Jakobsen, Sterley.
Ein Traugottesdienst fand statt für:
02. Oktober  Hauke und Henrike Burkhardt,
   geb. Handke, Sterley/Kogel.
Unter Gottes Wort zu Grabe getragen wurden:
16. September Herr Carl-Albrecht
   von Treuenfels
   (82), Neu-Horst
30. September Herr Enno Vieth (92),
   Salem
06. Oktober  Herr Heinz-Harald Schmidt 
   (66), Neu-Horst

O Tannenbaum, o Tannenbaum
„O Tannenbaum, O Tannenbaum“, das ist eines 
der bekanntesten Weihnachtsl ieder, das wir 
zum Weihnachtsfest singen. Es stellt uns den 
Weihnachtsbaum vor Augen. Wohl aus dem elsäßischen 
Bereich kommend hat sich der Tannenbaum (der auch 
eine Fichte sein kann) im Laufe der Zeit die Wohnzimmer 
und Terrassen unserer Wohnhäuser erobert. Die Tanne 
ist immer grün (nicht nur zur Sommerzeit nein auch im 
Winter, wenn es schneit) und symbolisiert damit das 
ewige Leben im Christentum. Durch Christus finden 
wir Leben und die Geburt Jesu von Nazareth feiern wir 
zu Weihnachten.
Weil Jesus Christus das Licht der Welt ist, wird 
auch der Tannenbaum mit 24 Lichtern (24.12.!) 
geschmückt und erhellt damit festlich den Raum. 
Manche Tannenbäume haben noch viel mehr Lichter, 
weil ein heller Weihnachtsbaum so begeistern kann; 
vielleicht steckt aber auch die Angst vor der Dunkelheit 
im Leben in unserem Unterbewußtsein dahinter.
Die Weihnachtsbaumspitze wird – ein Einfluß der 
wilhelminischen Kaiserzeit – mit einer Pickelhaubenspitze 
oder mit einem Stern verziert.
Die Süßigkeiten am Weihnachtsbaum wie Kekse oder 
Schokokringel lassen uns das süße Leben spüren. 
Auch all die anderen Verzierungen am Baum weisen 

Ein Name für unsere Region?

Friedhof in Salem
N a c h  l ä n g e r e n  Ve r h a n d l u n g e n  s i n d  d i e 
Kommunalgemeinde Salem und die Kirchengemeinde 
Sterley und Kapellengemeinde Salem überein 
gekommen, die von der Kommunalgemeinde gekündigte 
Vereinbarung über den Betrieb des Friedhofs in Salem 
zu erneuern. Die Kirchengemeinde wird wie bisher 
die Verwaltung des Friedhofsbetriebs übernehmen, 
die Kommunalgemeinde die Grünpflege und den 
Winterdienst auf dem Friedhof und den angrenzenden 
öffentlichen Flächen.

Feldsteinmauer des Kapellenbergs in Salem
Die Kirchengemeinde hat ein Grundstück der 
Kapellengemeinde Salem zum Verkauf angeboten und 
wird Verkaufsverhandlungen mit der Kommunalgemeinde 
Salem aufnehmen. Mit dem Verkaufserlös soll die 
Behebung des Schadens der Feldsteinmauer im 
westlichen Teil des Kapellenbergs finanziert werden.

Gemeindeversammlung
Herzl ich einladen möchten wir  zur nächsten 
Gemeindeversammlung am Sonntag, den 9. Januar 
2022 um 10.30 Uhr nach dem Gottesdienst in der Kirche 
St. Johannis in Sterley.
Der Vorsitzende des Beauftragtengremiums

Kai Schröder.

08. Oktober  Frau Herta Meyer,
   geb. Knackendöffel (77), Sterley
16. Oktober  Herr Edmund Schmidt (88),
   Alt-Horst
18. Oktober  Herr Günter Rosenthal (91),
   Salem
19. Oktober  Herr Holger Scheither (66),
   Hollenbek
22. Oktober  Frau Margot Moewert
   geb. Ziegler (83), Sterley
29. Oktober  Frau Karin Behn
   geb. von Treuenfels (88)
   Hamburg/Alt-Horst
24. November  Herr Reinhard Potratz (86)
   Sterley.

Aus dem Beauftragtebngremium

Kirchenwahl 2022

Seit mehr als zwei Jahren arbeiten die Kirchengemeinden 
St. Georgsberg, St. Petri, Dom, Ziethen, Sterley, Mustin 
und Seedorf nun in der Region 2 eng zusammen, 
auch wenn das in diesen Tagen noch nicht überall zu 
bemerken ist.
Die Zusammenarbeit erstreckt sich heute noch vor allem 
auf die pastorale Arbeit, die Urlaubs-, Krankheits- und 
Kasualvertretung. In dem Dienst an der Jugend arbeiten 
die Ratzeburger Gemeinden ja schon seit längerem eng 
zusammen.
Diese Zusammenarbeit wird sich in den kommenden 
Jahren noch verstärken, weil vakante Pastorenstellen 
nicht mehr besetzt werden dürfen, bis wir nur noch 
vier Pastorinnen oder Pastoren in der Region 2 haben 
werden.
Die Region 2 wird daher für uns alle immer mehr an 
Bedeutung gewinnen: In gemeinsamen Gottesdiensten, 
der Konfirmanden- und Seniorenarbeit, der Kultur- und 
Bildungsarbeit und viele andere Bereiche.
Nur ist Region 2 ein äußerst nichtssagender und 
technischer Name. Ein neuer Name muss her! Ein Name, 
mit dem sich alle beteiligten Gemeinden identifizieren 
können.

Am Sonntag, 27. November 2022 (1. Advent), 
f indet die nächste Kirchenwahl statt. Erste 
Vorbereitungen dafür laufen bereits. In den ungefähr 
550 Kirchengemeinden der Nordkirche werden dann 
neue Kirchengemeinderäte gewählt, das heißt: die 
jeweils mindestens 5 Ehrenamtlichen, die laut unserer 
Verfassung eine Kirchengemeinde leiten – zusammen 
mit dem Pastor oder der Pastorin bzw. in großen 
Kirchengemeinden mehreren Pastoren.
Wie bisher gehören zu dieser Leitung gewichtige 
Aufgaben wie die Unterhaltung von Gebäuden, die 
Verantwortung für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
der Betrieb eines Friedhofs oder Kindergartens, die 
Organisation von Veranstaltungen, in den nächsten 
Jahren aber verstärkt auch der Umgang mit rapide 
abnehmenden Finanzmitteln und immer weniger 
Pastorenarbeitskraft, die als Hilfe zur Verfügung 
steht. Zusammen mit Nachbarkirchengemeinden der 
Kirche in der eigenen Gegend eine neue Struktur 
zu geben, wird Hauptherausforderung sein. Fast so 
eine Art Hobbymanager und -managerinnen werden 
da gebraucht, auf jeden Fall aber Menschen mit viel 
Zeit und Lust zur Kirche und einem dicken Fell, was 
Schwierigkeiten angeht.
Um den neuen Kirchengemeinderäten nicht 
vorzugreifen, werden sich die begonnenen 
Fusionsgespräche zwischen den Kirchengemeinden 
Mustin, Seedorf und Sterley bis zur Kirchenwahl 
auf praktische Fragen der nachbarschaftlichen 
Zusammenarbeit beschränken.

Pastor Wegenhorst

auf Jesus Christus hin. So möchten die Strohsterne 
auf den Stern von Bethlehem und auf das Licht 
Gottes aufmerksam machen. Oder Lametta weist auf 
Engelshaar hin, Engel auf die Verkündigung der frohen 
Botschaft Gottes.
Wir können beim Bewundern des Tannenbaums dann 
wohl sagen, die Hoffnung und Beständigkeit gibt Trost 
und Kraft zu jeder Zeit.

Pastor Jessen

Bis zum 31. Januar 2022 nimmt die Regionalkonferenz 
Namensvorschläge entgegen. Jeder darf sich 
beteiligen. Bitte schicken Sie Ihren Vorschlag 
und eventuell eine kurze Begründung an pastor.
henschen@kirche-seedorf-mustin.de oder auch an 
Ihren Gemeindepastor oder Gemeindepastorin.
In der Regionalkonferenz werden die eingegangenen 
Vorschläge beraten und durch eine Wahl beschlossen.
Der glückliche Namensgeber oder die glückliche 
Namensgeberin darf mit einem kleinen Geschenk 
rechnen. Es grüßt herzlich
Ihr Pastor Jakob Henschen, Mustin und Seedorf


